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Fliegende Fische an der Bushaltestelle

THEATER-PROJEKT/ Spielerisch Englisch lernen – ein Workshop an der Friedrich-Ebert-Realschule machte es möglich.

Marcel Wagner

ALT-OBERHAUSEN. Auf dem Parkplatz der Friedrich-Ebert-Realschule steht ein großer blauer Bulli mit orangefarbenem Fisch-Aufdruck. Aus der Sporthalle schallen Kinderschreie nach draußen, dazwischen Anweisungen auf Englisch: „You have to concentrate!“ Englisch-Unterrricht am Nachmittag? Und die Schüler jubeln vor Freude? „The Flying Fish Theatre“ heißt die Antwort. Die kleine fahrende Bühne tourt durch Deutschland und bringt Kindern mit Theaterstücken auf Englisch, Workshops und viel Spass die Weltsprache näher.

Mit gekonntem Hüftschwung
„Now, we create a bus stop-scene“, erklärt Kristi-Anne Seth von den fliegenden Fischen den etwa 
30 Siebtklässlern. Die gucken sich erstmal erstaunt an, aber dann wird’s schnell klar: „Ah, Bushaltestelle“, flüstert einer. Und sofort werden die Schüler kreativ. Dominik aus der 7b besorgt sich eine Perlenkette und bindet sich das T-Shirt hoch. Mit gekonntem Hüftschwung mimt er ein Mädchen. Sein Freund heißt auch Dominik, hat sich aber für die Rolle des Rabauken entschieden und mischt die anderen kräftig auf.

Während die Jungs das Ganze eher witzig nehmen, geht’s bei den Mädels beschaulicher zu: Sarah aus der 7a klemmt sich ein Handy ans Ohr, ihre Klassenkameradin Pascale hat die Kopfhörer von ihrem Disc-Man aufgesetzt. So spielen die beiden die Wartenden an der imaginären Bushaltestelle.

„Natürlich verstehen wir alles. Wir haben ja schon zwei Jahre Englisch“, strotzt Juliet vor Selbstbewußtsein. Davon ist auch Monika Bubenheimer überzeugt. Mit ihrer Kollegin bildet die Schauspielerin und Regisseurin das Herzstück vom „Flying Fish Theatre“. „Eigentlich spielen wir hauptsächlich englische Stücke in Schulen. Aber solche Workshops machen wir immer häufiger – und den Kindern macht es Spass.“ 

Begeistert ist auch Englisch-Lehrerin Ute Pfeiffer. Über ihr Engagement kam der Kontakt zu den „fliegenden Fischen“ zustande. „So macht Schule auch noch am Nachmittag Spass“, meinen auch Carola und Nadine aus der 7a.
